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Programm

Hörsaal  G, Gebäude J1

18.00 Uhr Dr. Christian Sammer (Heidelberg)

Eine neue Medizin? 
Hans Schaefer und die „physiologische 
Sättigung“ der bundesrepublikanischen 
Sozialmedizin

18.30 Uhr Professor Dr. Heiko Stoff (MHH)

Medizinreform und Mittelbau. Zur 
Planung Medizinischer Akademien in der 
westdeutschen Nachkriegsmoderne

19.00 Uhr Professor Dr. Heiko Stoff und 
Dr. Christian Sammer

Podiumsdiskussion: „Neue Medizin“ und 
Hochschulreform in der Bundesrepublik

Moderation:

Professor Dr. Bettina Wahrig 
(Braunschweig) 

Im Anschluss:
Kleiner Umtrunk und Zeit für Gespräche
Büchertisch

Medizinreform und Mittelbau. 
Zur Planung Medizinischer Akademien in der 

westdeutschen Nachkriegsmoderne

Die Medizin befinde sich in einer „Krise“, hervorgerufen 
durch die naturwissenschaftlich-technische Spezialisierung, 
konstatierten Experten in Medizin und Politik Ende der 
1950er Jahre. Hinzu kamen ein Kapazitätsproblem bei der 
Medizinausbildung sowie der öffentlich beklagte 
Forschungsrückstand vor allem gegenüber den USA. 

Um die erkannten Probleme anzugehen, schrieb der 
Deutsche Wissenschaftsrat 1961 die Gründung von sieben 
Medizinischen Akademien aus. Wie ließ sich die 
Spezialisierung in der geplanten Universitätsklinik 
aufheben? Wie konnte die spezialisierende Ausbildung mit 
dem Ideal der ärztlichen Allgemeinbildung verbunden 
werden? Diese Fragen standen im Mittelpunkt der 
Planungen. Durch ein Departmentsystem nach US-
amerikanischem Vorbild, das auf Teamwork und einem 
starken Mittelbau basierte, wollte man die als 
innovationshemmend erkannten hierarchischen Strukturen 
aufbrechen.  

Neu gegründet wurden schließlich drei Medizinische 
Akademien, die die Reformideen in unterschiedlicher Weise 
umsetzten: in Lübeck (1964), Hannover (1965) und Ulm 
(1967).

Um die Planungsprozesse der Medizinischen Akademien 
und die Umsetzungen der Reformideen geht es in dem neu 
erschienen Buch von Prof. Dr. Heiko Stoff, das wir vorstellen 
und diskutieren. 


